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Von Inter*, Interaktion und Interesse: Plakatkampagne in der 

Hansestadt 
 

 
„Ich bin Inter*… sieht man doch“ ist eine durch Niedersachsen tourende 

Plakatkampagne. Lüneburg reiht sich neben Hannover, Braunschweig und Gifhorn 

in die Liste der Stationen ein. Zur Auftaktveranstaltung am 21.11.2022 um 18:00 Uhr 

möchten wir Sie als Pressevertreter*innen herzlich in die Räumlichkeiten des 

Checkpoint Queer e.V. – Beim Holzberg 1, 21337 Lüneburg – eingeladen. 

Eine Filmvorführung mit anschließender Podiumsdiskussion bildet den Auftakt. 

Gezeigt wird der Film „Die Katze wäre eher ein Vogel“, ein visuelles Hörstück von 

Melanie Jilg. An der anschließenden Podiumsdiskussion ab ca. 19 Uhr nehmen Anjo 

Kumst und Frauke Arndt-Kunimoto (Intergeschlechtliche Menschen Landesverband 

Niedersachen e.V.), Florian Däbritz (Checkpoint Queer e.V., Intergeschlechtliche 

Menschen Landesverband Niedersachen e.V.) und Pascal Mennen (Kultusreferent 

in der Landtagsfraktion von Bündnis 90/Die Grünen, Schule der Vielfalt* 

Niedersachsen) teil. Die Diskussion wird von Ricarda Obrikat-Schulz (Checkpoint 

Queer, Lesbennetzwerk Hamburg, AK ver.di Regenbogen) moderiert. 

Um die Sichtbarkeit intergeschlechtlicher Menschen in der Hansestadt Lüneburg, 

Niedersachsen und der Bundesrepublik zu erhöhen, zeigt der Checkpoint Queer e.V. 

gemeinsam mit dem Verein Intergeschlechtliche Menschen Landesverband 

Niedersachen e.V., sowie mit der Landeskoordination Inter* im Queeren Netzwerk 

Niedersachen e.V. die Plakatkampagne „Ich bin Inter*… sieht man doch“. Ab dem 

21. November werden über zwei Wochen stadtweit die Plakate der Kampagne 

gezeigt. Auf diesen Plakaten und der dazugehörigen Website www.ichbininter.de  

stellen sich intergeschlechtliche Menschen mit ihrer Geschichte vor. 

In der Hansestadt Lüneburg leben etwa 380 intergeschlechtliche Menschen – in 

Niedersachsen sind es 20.000. Bundesweit sprechen wir von etwa 200.000 

intergeschlechtlichen Menschen. Seit Jahrzehnten kämpfen Sie für ihr Recht auf 

körperliche Unversehrtheit, sowie auf sexuelle und geschlechtliche 

Selbstbestimmung. 

 

Weitere Informationen zum Thema:  

https://im-nds-ev.de/intergeschlechtlichkeit-was-ist-das 

 

 

 

Hannover, 15.11.2022  

 

mailto:inter@checkpoint-queer.de
http://www.ichbininter.de/
https://im-nds-ev.de/intergeschlechtlichkeit-was-ist-das

